
ANlsblall zur LMOer Zeilunz.
^r. 239. S a m s t a g den 5. O c t o b e r 185ft.
3' ' 664 . ft) Nr. ?445.

^ l e f e r u n g s - A u s s c h r e i b u n g.

Die k.k. Finan^Landes-Dircclion fürSteier-
' " " r , Kärnten und Kram bedarf im Verwal-
"lngujahr^ ,8,-N an Siegelwachs 1000 Pfund,
uno an Spagat (grauen Bindfaden) 250 Pfund.

^leienigen Fabrikanten, Handel- oder Ge-
^ . " ' b l ' n d e , welche wegen Lieferung dieses S i -

t^ ! " ' ^ 'Mater ia les zu concuriren beabsichtigen,
')< fsü ^ "lsicgcltes Offert, welches mit der
"" l 'ch l ' f t : „ A n b o t zu r L i e f e r u n g v o n
> 7 ' g l l l i r u n g s - M a t c r i a l e " zu versehen
' ' l , blö 28. October 7850 , um l 0 Uhr Vormit-
Ws ln der Kanzlei des hicrortigcn Oeconomats

abzugeben oder dahin einzusenden.
D>e,es Offert nu,ß:

^ nnt dem cla„^nnäßigen Stampel versehen
l " )n , und die auüdlückliche Erklärung des Of-
l"mten enthalten, daß er sich in alle Bedin-
gungen der gegenwärtigen Ausschreibung zu
lugen verpflichte.

" ) Dem Lieferungslustigen steht frei , den Anbot
sowohl als die Lieferung von Siegelwachs und
Spagat zusammen, oder auch auf die Lieferung
nur eines dieser Erfordernisse zu stellen.

Der Preis ist nach Wiener Pfunden mit Buch-
staben und für jcden Attikcl besonders aus-
zudrücken.

lH Als Fiscalpreis wird für das Pfund Siegcl-
wachö der Bccrag von zwanzig neun Kreuzer,
und fur das Pf.nd Spagat von dreißig drei
Kreuzer 6o.w. Mün.e festgesetzt.

(1) Jedem Offerte ist , nebst dem Auster der Ware,
entweder elne dem zehnten Theil desjenigen j
Betrages, der für das angebotene Lieferungs-!
Object im Ganzen entfällt, erreichende Eichcr-
stellung imBarcn , oder in Staatsschuldver-
schreibungen als Reugeld, oder ein Erlagsschein
beizuschließen, wodurch dalgethan w i rd , daß
c'̂ e solche Sicherstcllung bei der steiermarki-
sHenLandeshauptcassc in Gratz, oder bei einer
^annnlungscasse jener Provinz, wo der Offc-
^nt domizilirt, geleistet worden sey.

Dieses Neugeld wird rücksichtlich des Offe«
^Nten, deffen Anbot nicht angenommen wird,
b>6 zu der so bald als möglich erfolgenden
dicßfälligen Entscheidung, rücksichtlich deoOffe-
^nten aber, dessen Anbot annehmbar befunden

. ^ N d , bis zur erfüllten Lieferung haften bleiben
" Die k. k. Finanz-Landes-Direction behalt sich

b>e freie Wahl unter den vorkommenden Offe«
<>. ^nten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.
) ,^le zu liefernden Artikel müssen binnen v ie r

pochen ,̂ ach der erfolgten Verständigung über
^ Annahme des Anbotes kostenfrei an das
^conomat dieser Finanz-Landcs-Direction bei'
Alellt werden, welches über die Qualität und
^ustermaßigkeit der abgelieferten Artikel zu

z/Annm hat.
^ sollte im Laufe des Nerwaltungöjahres 1851

"n weiterer in dleser Ausschreibung nicht vor-
'̂sehener Bedarf an Sigillirungsmaterialc

^ttreten, so ist der Conttahent verpflichtet,
^sclben über jedesmalige Aufforderung vier

^ochcn ,iach del selben um den ihm zugestande-
I.) ' ^ Preis kostenfrei abzustellen.

^ollle der Liefcrungs- Unternehmer mit der
f ^Wung überhaupt, oder hinsichtlich dcsLie-
^""s»s. Termines, oder in Absicht auf die
^"al l tat der beizustellenden Artikel hinter ten
^gegangenen Verpstichtunqcn zurückbleiben, !
?5ina^" ^''^"" Anbote zurücktreten, so ist die
grid c^'""^s-Direction berechtiget, das Neu-
auf dem ^ '^ ' " ' "us ^"^ ^ ^ " ^ ' " "d Kosten
genden 3̂  x beliebigen Wege sich den benöthi-
auf ei,, ? l f a" Siegelwachs und Spagat
schaffen ä" was immer für Preisen anzu- ,
Eckul^/. ""^ ^^n Mehraufwand von dem

"dttagenden ^ , i „ z ^ , i . ^ n .

i) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte und
annehmbar gefundene Sigillirungs- Materials
wird gegen classcnmaßig gestämpelte und mic
der Uebernahme Bestätigung versehene Quit-
tung bei der betreffenden Casse sogleich erfolgen.

k) Den Vcrtragsstampel hat der Lieferant zu
berichtigen.

Gratz am 24. September 1850.

Z. 1917. (3) Nr. N582
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bczirks-Verwaltung
in Neustadt! wird bei dem Umstände, als die
erste Licitation kein günstiges Resultat geliefert
hat, kuad gemacht, daß der Bezug der allgemei-
nen V^'rzehrungssteuer von Wein, Wein- und
Obstmost, dann Fleisch auf das Verwaltungs-
jahr 1 8 5 1 , mit oder oh»e Vordchalt dcr still-
schweigenden Vertrags - Erneuerung , in den Ge-
richts- und Steuerbrzirken Vt , Mart in bei Lit-
ta i , Nassenfuß, Seiscnberg, S' t t ich, Treffen
und Weixelstein in Pacht ausgeboten wird.

Als Ausrufspreis wird für den Bezirk S t .
Mart in b. Littay der Betrag von «532 si. »2 kr.,
(sage: Sechstausend fünfhundert dreißig zwei Gul-
den l 2 Kveutzer M . M. ) , wovon auf
Wein und Most . . 5lM2 st 1̂ 2 kr.
und auf Fleisch . . 153l) » -—. »

zusammen <)5>32 si. 12 kr-
M . M . entfallen ; für den Bezirk Nassenfuß der Vc.
trag von «^«3 st. M . M . 3i)kr. (sage: Sechstau-
send zweihundert sechzig drei Gulden 39 Krcutzer),
wovon auf Wein und Most 4823 si. 3i> tr.
dann aus Fleisch ^ . l .„.- ^ ^44^ >»''—"^>''

zusammen «263 st 3t> kr.
el.tsüllcn; für den Bezirk Seiscuberg der Betrag
von 4 l 4 0 ft. M . M . (sage: Viertausend Einhun«
oert vierzig Gulden M . M . ) , wovon auf
Wein und Most . . 3483 si. — kr.
und auf Fleisch . . U57 » — „

zusammen 414U st. — kr.
M . M . entfallen; für den Bezlrt Sittich der
Betrag von W l w fi. 18 kr. (sage: Neuntausend
Neunhundert sechzig Gulden achtzehn Kreutzer),
wovon auf Wein nnd Most 77IU si. 18 kr.
und auf Fleisch . . 2250 » — »

zusammen 0WU st. 18 kr.
M . M . cntfaUen; für den Bezirk Treffen der
Betrag von 4704 ft. 18 kr. (sage Viertausend
Siebenhundert und v,er Gulden 18 kr.), wovon
auf Wein und Most . 3354 ft. I « kr.
und auf Fleisch . - 1350 » — >>

zusammen 47<»4 si. 18 kr'
entfallen, und für den Bezirk Weixelstein der
Betrag von 3855 si. (sage: Dreitausend Acht-
hundert fünf und fünfzig Gulden M . M.), wo-
von auf Fleisch . . 837 si. — kr.
und auf Wein und Most . IU18 » - „

zusammen 3855 fi^H"^
M . M . entfallen, festgesetzt. ^

Die Verhandlung findet bei der k. k. Came-
ral-Bezirkö.Vcrwaltung in Neustadt! Stat t , und,
zwar für alle sechs Bezirke am I I . October I85U
um 10 Uhr Vormittags. Die schriftlichen, nm
dem 1 0 ^ Vadium belegten Offerte müssen für
die erwähnten Steueramts-Bezirke vor dem 11 .
October 1850 bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltungs - Vorstehung in Neustadt! einge-
bracht werden.

I n denselben kann ferner der Anbot für ei-
nen oder mehrere Steueramts - Bezirke gemacht
werden, nur sind die Anbote für jeden solchen
Bezirk abgesondert zu beziffern, und zugleich mit
borten anzuschreiben.

Bei der mündlichen Versteigerung haben die
Licitanten für jene Stcueramtsbczirke, um welche

sie zu concuriren gedenken, den zehnten Theil
des Ausrufspreises vor ihrem Anbote als Vadium

! zu erlegen; gegen den Schluß der Versteigerung
werden auch die Stcueramts-Bezirke zusammen
ausgerufen werden.

Die übrigen 3icitationsblstimmung.cn sind aus
den Amtsblättern der „Laibacher Zeitung" Nr.

^202, 204 und 205 , und in der Amtskanzlei
des k. k. Finanzwach «Commiffariates in Weixel-
derg zu ersehen.

K. K. Camcral-Bezirks-Verwaltung.
Neustadtl am 30. Sept. 1850.

Z. 1»19. (2) Nr . 5300. .-,cl 7825.

K u n d m a c h u n g .
Ueber Anordnung des k. k. Mi l i tär - Com«

mando's zu Laibach wird zur Sicherstellung der
Artikel: B r o t , Hafer und Streustroh, eine reaffu-
mirte Subarrendirungs-Verhandlung am 8. Oc-
tober 1850 um 10 Uhr Vormittags in der Amts-
kanzlei der gefertigten Bezirkshauptmannschaft
vorgenommen werden.

Das beiläufige Erfordcrniß besteht:
t ä g l i c h in 212 Brot - Portionen;

> ein v i e r t e l j ä h r i g in 23? Bund Bet«
tenstroh c» 12 Pfund; dann indem unbestimmten
Erfordernisse an Brot und Hafer für allenfalls
vorkommende Durchmärsche.

Die Cautionen werden festgesetzt: bei Brot
und Hafer mit 7 , bei Stroh mit 5 Percent der
ganzen Beköstigung nach den Offertspleisen.

Nähere Vertrags - Bcdingniffc können beim
hiesigen Verpftegs - Magazine täglich eingesehen
werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingela-
den, sich an dieser Verhandlung zu dethciligen.

Neustadtl am 28. September 1850.
D e r k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n :

Franz Mordax.
- " "

Z. «920. ( l ) ,5 - Nr. 1737.
ls d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte für Laibach I .
Seciiotl wird bekannt gegeben:

<ss sey über Einschleilen des Herrn Möglitsch
von Stlalwmer, die erecuiiue Feilbienmg der, am 2.
d. M . geschätzten Fährnisse und Osseten des Herrn
Antun Vechouz von Lippr, wegen schuldiger 16 fi.
C. M . l̂ . ». «. bewilliget, uud zur Vornahme der»
selben die crsle Tagsahüng auf den 28. October, die
zweite aber aus den l i . Novcmlxr d. I . , jedesmal
um 9 Uhr Vo>miltag m Lippe bestimmt worden.

D^zu werden Kauflustige mit dein Beisätze ei»'
geladen, daß die Beschreibung d«r zu veräußernden
^cgeiistandc hieramls eingesehen weiden können, und
daß dicselben bei der ersten Versteigctung nur um
oder über den Schätzungswelth, bei der zweiten aber
auch unter demselben werden hmtanstrgeben. wtlden.

ltaibach am 30. September 1850.

Z. l 92 ! . (1) Nr. ,35g.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht hiermit be.
kannt, daß Herr Stephan Fitz von Kerndmf, wider
Mathias Iaklilsch ron ebenda Nr. 19, »uli pr»«».
29. Api i l l. I - , 3. l 334 , die Klage auf Zahlung
ciiics Belrageil pr. 5 l9 si. 29 kr. und Rechtsern-
gung der Pränotation e, ». <:. Hiergerichts cmsst'
bic.cht habe, und hierüber die Tagsatzung aus den^l.
December l. I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden sey. Nachdem der Aufenthall des Geklagten
hierorts unbekannt ,st, so wurde zu sem<" Handeil
Herr Michael iiakner von Gotischer als ( ^ l o i - »"
notum aufgestellt. ^

Hieuon wird Mathias Iaklilsch > ' - ^ ^rn ^ n .
de vllstandiget, daß er selbst zu der TagMlmg per-
söülick, oder durch einen selbst ernannien ^acvwa l t l
erscheine, oder dem aufgestellten (Zuralor seme aUsal.
ligen Behelfe nntlkeile; widrigens , l d,e nachlheU».
gen Folgen nur sich selbst z " z " ' l l ' ' " b " . ^ e n wl ld.

Bezirksgericht Gollschec an, >6. ^ ^ ^ ^ -

Z. 1 9 1 ^ " ( l ) litr. 482.
s . , E d i c t .

Von dem k. k. Bezi'ksgerichle Neumarktl wird
> hiermit bekannt gemacht: Vs sey in der Exelulions-



798
s.'che des Herrn D>. Burger, als VectlNel der I ^
cob Zenker'schen Sul?stllionsmaj,e, gegen Herr» (5a-
spar Ml,lly v. Ncumaltll, wegen alls dem Urtheile
des vormaligen k- l . fr.unische» Stadt ' und Lal.d^
rechtes l'oin 9> October l8^l7, ^. 56^5, schultigen
Capitals pr. l l8o fi- (^ivi., und der hievon bis l .
September !849 mll 139 fl. 3U kr. <^M. rückstän'
digen, und vom l . September 18^9 weiter laufen»
den 5 "/<, Zinsen, die erelulive ^eilbieiung der, dem
Ercclllcn gel'ölij)rn, außetti^lb Nlum^,l t l am Mu>
schenikdache liegeiidel,, im ^>u,iddl,che der Her>schafl
ölenmarkll ««!) Urb. Nr. 238 ^ cinkommendcn, au,
2500 si. ( iM. geschäli'cn Ma'hlmühlc j<»mmt A»-
und Z^^ehör, dann mchrcrcr au, 256 sl. 50 kc,
(^M. ii»scha l̂er F ihinissc, naincnllich eincs Pjeidcs,
mehltler Schweine, MeierüMmg, Haus « und Z,m
lneremrichtung, bewilliget wotden, und es jeytn zur
Vornahme der Versteiqcinn.) der Maimlihlc die Tag'
sahunqcn auf den 25- October, 25. '̂ iooelndei und
28. Dec. l850, jedesmal Vormitiagvol.!1 biö 12 Uhr,
in locv de>selben, zm Feilbiciuiig der an der Hud-
realitat des ̂ rc^uie« im St . Annenlhalc »ul, Halls
zal'l 4 befliidlichen Fährnisse al>cr dic Tagsatznogen
au» den 26.Oct.. 9-und'^3. ^iov. l850 im Oliede>,el-
den, jedesmalvon 9dis 12 Ul)l Vo,miitag, ui^daUrn
saUsvl'il 2l'is-6Ul)l 9iccl)n,iita<j a!iqeo»dn^> wilden.

Hicron weiden dic Kauflustic>en mil dem ^ei»
ŝ hc ve>siälUi^et, oaft die Piandsnickc bei oer ciste»
nub zwciie» Fciidie.'nn^ nui um oder l'iber den Swa-
l^un^swerlh, bei der drillen aber auch unler ccm>
selben, und zwar die Fährnisse gegen sogleich bare
Ue^ahllmg werden hintmigeqeben we»den, u»d daß
»u'ckslchtlich der Mühlrealilai dei Orunob-uchöertrac!,
das Schätzungsprvlololl und die Lllmnionsbedma/
l,iffe bei dcm geferiglen Beznksgenchic zu den gc-
wöhnIichlN Amit'stundrn eiligcslhen werdeü tonne.".

K. t. Bezirksgericht Vteumalkll :cn l ^. Scp^
tcinber 1850.

Z. l 9 l 0 . ( , ) Nr. 404.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumalkil wird lne»
mit bekannt gemacht: Es habe Herr Oswald Eiu l -
ler von Unterduplach, wider Macia Ie^lilsch, qrb.
Paulin, dan» (i,ul)a.i»a Zherinu;, nnbekainuen Da-
seyns und AlNeiilhalccs, lN'lcrm 31. August I. I .
die Klage .nii Verjährt ^ und Ellosckeilelil.nung noch-
ftkl)cüde^, an seine», zu Untelduplach »ul» Hlius^abl
52 lie^cndtn, im Gru»dcuä'c ocr S<^dtvs<nrl)0!gl>li
Kiai!chul<i «»l, U»d. 9i>. 8 einkommenden Viei l t l .
hübe hastenden Eutzpostcn nngcdlvicl)! » als:
I ) Vls zwisckcn Johann Icglilsch nnd M.nia P.iu

lin unierm 1U. Mai 1798 erlichcelen, stit 10
Slp.lmdel l?98 lnlaliulillen Heirall)sucttsages
zur Sichcrstellung dec'Heil.ul^-guies von «500 si.
i!. W. , lidcr 12?5 fl D. W. »cbst Naturalien
Uüd sonstigen Rechll'ü, dann rücksichilich der, den
Geschwistern des Blämigams ausgesprochenen
Elblheile, u. z. inr:

a) iülasius Iealilsch mit 400 fi. L.W.
l») Anton de. » 400 » ^
s!> Andreas do. >> ä^0 » »
<l) Fianz do. » 200 „ »

nebst Nainralien, dann lür den 3<ater Il.kob Icq-
lilsch fur die Wilthschasl^ü'ltelung mit 160fi.L.W.

2) des seil !7. Jänner l804 vor^einertilN, zwischen
öurclizTerran uodIohani, Icgli-jch, dann der l^a^,
th^rina Zherniu^ geschlossenen K^usconlracies <!<!<'.
16. Jänner l«01> zu ̂ ut.stei, der Leyleien z u r ^ i -
chelstellung oes K.msschilliogs^ jür die eikausle
t)ub!heilia.e Kliischt H. Z. 5 in Oberduplach, p>.
160 fi. '̂. W.

'Nachdem diesem Gcrichle, der ?lufenll)allsorl
der Oltl.igten oder il)>er allsälli^en illechtsnachfol-
ger Uüvekannl ist, so hat d^osclbe zu ihrer Ver-
theidigung den Her,n Iuhann Supan von Ober̂
duplach als ^uraior bestallt. mit welchem bel der
auf den 21. October 1850, Aoimiilags um 9 Uhr,
mit dem Anhänge dts §. 29 <Ä. D. .nisgeschriede-
l,en ,nÜ!tt1iche<i Vech.niolun^stags.lhung der ^cgen-
st<,nd ausgellagcn wel0ei> wi ld , ins^lcolc die Gc«
tlaglen bis d.ihin nicht im oldnung^mäßigcn Wege
einschrcilei,.

K. t. ^ieziltsgetichl Ncumai l i l am2. Sept. 1350.

Z. ,846. (2) Nr. 2267.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird t'iermit
bekannt gfM iclit: 6s habe Franz Iel.u, voi, Mlata,,
d>c ttlaae auf Ve'iädrc- und L'loschcn . Elkläruna.
deö auf seinem, im ^rundbuche der Hellschaft zlo'd^
nia 8>ll, R . ' l . '^s. ^75 voikommenden Ack.r per
«turim Uo'^l seil 2 l . Jänner »7l)7 zu Gasten der
Maria Pirz geb. Obrulk, slir das Heiralhsgul p,.
56« fi. l!. W. s'mmt Nel'e>werbi!,oiichkei!e!l inia-
bull»! hasleudcnVheoeltrags <!<!<). 2 l . Ia.ute' 1797
über,eicht, »volübec dir Tags.'hung auf den 8. N o
" f m d e r l. I . , Vo-lnillag um 9 Uhr, vor diesem
Gericht, anbnauml worden ist.

Da der Aufenihall^orl " r M n i a Pi>z geb.
Odrulk und ihrer allfäUigen Nechisnachfolger diesem
Gerichte unbekannt ist und sich dieselben viüeichc auch

außcr den t. t» l^ldlanoen besingen, so wlnde ihnei»
der hlesige Handelsmann nno !)iealilätenbcsitzet-Hetr
Johann Nep. Kühi'el als (Zuraior bestellt; wessen
sie zu dem ̂ nde erinnert werden, diß sie so gewiß
zu der ausgeschriebenen Tagsa»ung crsckcinen, odel
dem ihnen besteclllen Kurator ihle allsälligsn Rechls-
behelsf an die Hand geben, oder aber sich selbst
einen Vei l rc i r r bestellen und diesem Oerichic recht»
zeilig namhaft machen, übeihaupt ordnungsmäßig
einzusch,ei.'cn wissen mögen, widiigens diese Nechls-
sache lnic dem bestellten (^urlUoi nach Vorschiifi
der bestehenden G. O . durchgeführt wl'irdr, und sie
dit aus ihrer iUerabsaumnng rnlstrhenden n.lchlhcili»
gen Folgen nur sich seilst zlizuschleiben ha'tceil.

K. k. Bezirksgericht Ste in am 3 August 1850.

Z. W23.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 17. d- M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun^
den m dem hierortigen Pfandamte
die im Monate A u g u s t 1849 versetz-
ten, und setthcr weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den
Meistbietenden verkauft.

Lmbach den 4. October 1350.
Z. 1889. (3)

Kundmachung*.
Gs wird zur allgemeinen Kenntniß gebeacht,

daß in Folge der eingetretenen knrzen Tage, vom
R. des künftigen Monats October angefangen, der
von Hte inbrnok nach A g r a m täglich fahrende
Ttellwagen, statt wie vorher um 3 Uhr Nachmit
tags, nm O Uhr 3 riih von 2 t e i n b r n c k nach
A g r a m abfahren wird. Die Abfabrtsstunde
von 3l g r a m nach T t e i n b r ü <t bleibt wie bis
jetzt nm O Uhr Frnh festgesetzt.

Laibnch den H^i. Tevtember R^KsV.
Fi-anz Kar tori.

Z. 152^. (2)

Kundmachung.
Am 14. November d. J.

erfolgt ullwiderruftich

- tiüSÜSMSJCÖ ""
großen

RMIMHN - TO a t » • LOTTERIE,
des GroßhandlllNgshausesD.Zinner et 60INP. in Wien,

wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 4.53, 453,
457,458

z« Bade« bei Wien,
W^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ^

Hblösung dafür / H ^ F " . ^ F ^ f f ^ D Gulden W.W.

Durch H<V,R8k> Treffer smd zu gewinnen:
fi. 200,000 als Realitäten - Oanpttreffer,
„ 13,000 durch 1 Nebciltreffer,
„ 70,000 durch ? detto pl. fl. 10,000,
„ 35,000 durch 7 detto „ „ 5000,
/, 17,500 durch 7 detto „ „ 3500,
„ 13,600 durch 7 detto „ „ 1800,
„ 9600 durch » detto „ „ 1200,
„ 7000 durch 7 detto „ „ ̂ ^00,

die übrigen 30,1Hä N e b e n t r e f f e r machen Gewinne von
fl. 600, 3 0 0 , 250, 100, 5 0 , 4 0 , 3 0 , 35 :c.

Lose find in Laibach billigst z« haben, bei m.Hatt
delslnanne

«Jolmiiii J&\. Wutsclier*


